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Die AVM FRITZ!Box 7590 
ermöglicht 2 Sprachkanäle.

Mit der AVM FRITZ!Box 7583 
können 2 oder 4 Sprachkanäle 
genutzt werden. Dies wird über 
den Adapter gesteuert, der im 
Lieferumfang enthaltenen ist.

Hinweis:

Ihre Schritt für
Schritt Anleitung
Ersteinrichtung über den Assistenten 
(Telefonie bitte überspringen). 

Neustart der FRITZ!Box.

Klicken Sie auf „Telefonie – Eigene Rufnummern“.

Wählen Sie „Neue Rufnummer –htp Business Flex SIP-Trunk smart“ 
aus und nehmen Sie bitte folgende Angaben vor:

• Die interne Nummer der Fritz!Box ist die Stammrufnummer.

• Bitte achten Sie darauf, dass bei einer zweistelligen Durchwahl die Stammrufnummer von der 
Anmelderufnummer abweichen kann (z.B. +49 5130 975603 Anmeldung, Festnetzrufnummer + 
49 5130 97560-3 [30 bis 59] Durchwahlen). Hier ist die Stammrufnummer dann 97560, da wir 
hier mit zweistelligen Durchwahlen 30 bis 59 arbeiten und es sonst zu einer falschen Wahl kommt 
(kommend und gehend).
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Geben Sie die Daten Ihrer Auftragsbestätigung ein: 5

• Achten Sie dabei bitte genau auf die Schreibweise der Anmeldeinformationen und des 
Kennworts. Die Rufnummer für die Anmeldung finden Sie auf der Auftragsbestätigung. 
Weitere Rufnummern sind nur für den Betrieb als TK-Anlage erforderlich. Bei älteren 
Telefonanlagen kann auch die Ortsnetzkennzahl erforderlich sein.

Testen der TK-Anlage 
Bitte testen Sie die korrekte Rufnummernübermittlung und ggf. Rufnummernunterdrückung. 
Testen Sie außerdem DTMF.
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Übernehmen Sie die Einstellungen und klicken Sie dann auf „weiter“.  Überprüfen Sie bei Bedarf 
die Anmeldedaten. Die Richtigkeit der Daten wird zusätzlich über den grünen Punkt bestätigt. 
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Wählen Sie „Telefonie – Telefoniegeräte- neues Gerät“: 8

Wählen Sie „ISDN-Telefonanlage“ aus und klicken Sie auf weiter. 9
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Klicken Sie erneut auf „Weiter“ und dann auf „Übernehmen“. 
Bitte löschen Sie alle anderen Telefonie-Geräte bis auf die ISDN-Anlage.  
Zum Schluss soll nur noch die ISDN-Telefonanlage in der Liste enthalten sein.
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Klicken Sie auf den Stift für die Bearbeitung und dann auf „Merkmale“.11
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Passen Sie hier bitte die Einstellungen an:

• Schalten Sie den Stromsparmodus aus. Dadurch kann der Haken bei 
„S0-Bus im Modus ISDN-Anlagenanschluss verwenden“ gesetzt werden.

• Setzen Sie den Haken bei „Anruf abweisen bei besetzt durch das Endgerät bestimmen“.

• Schalten Sie die „Rufverteilung immer parallel auf beiden S0-Bussen versuchen“ 
bitte nicht ein. Dies verursacht in den meisten Anlagen ein Signalisieren, obwohl 
das Gespräch bereits geführt wird.
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Finaler Test: 
Wenn Sie all diese Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie bitte auf „Ok“. 
Damit ist die Fritz!Box fertig programmiert. Bitte testen Sie anschließend alles durch.
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Sie möchten Ihre Fritz!Box als 
Telefonanlage mit Durchwahl-
rufnummern nutzen? 
Dann müssen Sie nur wenige Einstellungen ändern:

Geben Sie bei den Rufnummern unter dem Punkt „weitere Rufnummern“ 
die Durchwahlen ein, die Sie den Telefonen zuordnen wollen.

1

Nach der Übernahme sehen Sie in den Rufnummern dann alle eingetragenen Durchwahlen.2
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Jetzt können Sie über Telefonie – Telefonie Geräte den einzelnen Telefonen die 
Durchwahlen zuordnen.
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